
Günter Biemer Obgleich 1ın den religionspädagogischen Fachzeits  riften
das ange eit wıederholte Stichwort VOoNn der Krise des

Die Angst, Religionsunterrichts verschwunden 1st, bgleich der Pro-

Religion ZzZeNtsaiz der abgemeldeten Schüler ın den etzten Jahren
gesunken ist und KReligionslehrer, insbesondere der Se-untertrichten kundarstufe (17- bis 19Jährige), VO  5 gestiegenem ern-
interesse un positiver Abiturbilanz 1mM Religionsunter-
richt sprechen besteht 1n weıten Kreisen VOonNn Pfar-
ern un Pastoralreferenten bzw -assıstenten un ganz
deutlich unfier den Studenten beider Studiengänge e1ine
rhebliche ngs VOrL dem Keligionsunterricht 1n der
chule Symptomatisch dürite der chronische Ausfall VONn

Religionsstunden und der icht behebende Mangel
Religionslehrern eın Im Lande Baden-Württemberg Teh-
len Pa beru{flichen Schulen nach Jungeren Erhe-
bungen eiwa 400 Religionslehrer sowochl IUr katholis:  en
W1e (1ın eiwa derselben evangelıschen Keligionsun-
erricht In Kreisen der Landesregierung wurde Cr wWwOgSECN,
theologische Zusatzausbildungszentren neben den T’heo-
logischen Fakultäten den Wirtschaits-Hochs  ulen
eröiinen Diesem außerordentlichen Bedartf Lehrern
TUr das Fach eligion OIifentlichen Schulen steht eine
merkwürdige Scheu, Ja ngst, untfier Priesteramtskandi-
daten un icht minder untier Bewerbern TUr das pasto-
rale Referendariat gegenüber; nicht wenige untier letzte-
LTEe  5 z O  en, daß S1e den Gemeindedienst wählen,
icht oder doch weni1g Ww1e möglıch ın die chule
mussen.

er kommt die Die rage wurde 1Ne sorgfältige empirische Beantwor-
Angst? Lung verdienen, denn S1e könnte Rückschlüssen aut

ganz verschiedene Bereiche der T’heologenausbildung, der
Schulsituation, des Verhältnisses VO  5 Staat un! Kirche
und der Vitalıtät der Kirche un ihrer Mitglieder führen.
Dreı Hypothesen sollep einem Analyseversuch dienen:

Pluralistische Welt- Reltgionsunterricht 1e0 ım Schnittnunkt der US-

anschauung gEGOTENEN SPANNUNG zunıschen der ırche und der Diura-
Lıstıschen Weltanschauungsgesellschaft.
Die zahlreichen emühungen der Pastoralkonstitution
„Gaudium eT Spes  D 1nNe positive Kinstellungsmöglichkeit
ZU  an Gesellschaft aufzuzeligen, SINd beredt TUr die
Koni{Iliktherde 1bt irgendeinen Spannungspunkt 1n
Vergangenheit un! Gegenwart der Kirchengeschichte un:
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Kirchenpolitik, für den eın Religionslehrer nıcht immer
wieder KOopfI un Herz hinhalten muß, auch wenn theo-
logisch differenziert 1st, zZzwıschen Anspruch esu
Christi un! Erscheinungsform der Kirche unterschei-
den un! die Schüler ZU.  — Unterscheidung anzuleiten?
1bt einen Keligionslehrer, dem die Beweislast für den
Lebenswert des Evangeliums un der Kirche 1n einer
primär materiell un: pragmatısch orl]lentlerten Gesell-
schaft nıicht miıtunter große ühe ma! 1bt iIrgend-
eın kirchenpolitisches Tagesereignis, IUr das die Schüler
icht einNne Behandlung mi1t ompetenz und Empathie und
kritischer Differenzierung VO  - ihrem Religionslehrer -
warten? 1e. INa VO  } der Grundschule (Primarbe-
reich ab, edeutie Keligionsunterricht, daß der Re-
lıg1ionslehrer ähig Se1IN muß, tandig die OTtS des
Kvangeliums mıi1it dem ın den chu  assen (mindestens
viırtuell) vorhandenen eltanschauungspluralismus pPOS1-
t1ıv konfrontieren.

Ausstehende Relgionsunterricht legt ım S0g der notwendıgen Bıl-
Bildungsreform dungsreform, die TOTz er Versuche och nıcht gelun-

gen aStTt.
Wenn wahr ıst, daß sich die Information ZULTC Zieit ]Je
Jahrzehnt verdoppelt un! somıit die Veraltung vorhan-
dener Information entsprechend raplde verläuft, ist die
Schwierigkeit der wellenartig vere  enden eIiormbe-
mühungen 1mM Bildungsberei verständlich. ber damıiıt
ıcht beseitigt. In welchem Fach der Hochschulen ist eiıne
exemplarische Auswahl un: Reduktion zugunsten der
wesentlichen nhalte gelungen? Obgleich die eisten
die Notwendigkeit einsenen. Und den Schulen? Es
g1bt noch icht einmal eine allgemeingültige Theorie ZU.  I

Erstellung VON Lehrplänen Wenn selbst Katech1ismus-
experten schwerfällt, die Lebenswelt der Schüler ın 1N-
TE ext vorkommen lassen VO einzelnen Re-
lıgionslehrer wI1rd verlangt Die Religionspädago-
gik hat bestenfalls Vors  äge Z Vermittlungsproble-
matık VO  =) Theologie un: Anthropologie, VO.  e überkom-

Glaubenslehre un eutıigen (jugendlichen Adres-
saten-Erwartungen gemacht. ber eine erprobte Theo-
rıe mıiıt lar beschriebenen un! verwendbaren en EX1-

Gemeinsame Synode der Bistümer in der BR.  e „Reli-
lonsunterricht in der chule“ Vgl azu Biemer,
1n
I1dentität und SoOozialıtaät VO Religionslehrern und astoralreferenten,

YTharter 00 a. (Hrsg.), Prophetische Diakonie. Festischr1: für
Klostermann, Wien 1977, j  ‚JI

xceler, MuGgß der Religionspädagoge seinen Bücherschrank
TeV]l:  n? Religionspädagogische nmerkungen AA „Fall Kung‘“

Blätter 105 (1980) 455—457

1l1akonla (1979)
Vgl Biemer, Botschaft des ine Lehr-Lernhilfe?
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stiert nicht. Und W1e sollte ohne erprobte Handlungs-
orientierung die Praxis für die Praktiker eich: sein?

Mangelhafte VOor- Reltgionsunterricht erfordert dıe Umgangsfähigkeit
bereitung autf Umgang m1ıt Gruppensituationen und Lehr-Lernprozessen: fjür
mi1t Gruppen beides werden T’heologiestudenten unverhältnismäßig

vorbereitet.
Unter den enannten Schwierigkeiten un Lücken 1n der
Ausbildung IUr das Praxisfeld chule ist das Defizit der
inübung 1ın die Leitung einer Gruppe/Klasse 9Ta-
vlerendsten. Auch Wer mit Begriffen und theologischen
Zusammenhängen run un: sauber und mıit Kriolg
umgehen Jernte, w1e so11 konfliktfähig, dialogfähig und
explikationsfähig se1n, methodisch versier 1n der Um-
seizung auf verschiedene prach-, enk- un!: Gefühls-
nıveaus, wWwenn das nıcht gelernt un! eingeübt hat?
Die schematischen Alternativen VO Religionsunterricht
als Verkündigung oder Information, als erygmatisch
oder problemorientiert zeigen die Armut ın der 1fTfe-
renzlerungswilligkeit, die für die religionspädagogische
Aufgabe notwendig 1st Wer 1st bereit zuzugestehen, daß
die Liehr-Lernprozesse des KReligionsunterrichts unfier
den (Sstarren) Bedingungen der öffentli  en chule (mit
den unverantwortlich großen assen den komple-
xesten sozlalen Vorgängen gehören? iIne Mondlandung
oder e1iın chachspiel ann durch Computer gesteuert WEeTI’ -
den ber einen Lernprozeß mit einer Gruppe verschie-
den motivlerter Leute aNZUregen, begleiten, VOTanz

bringen, durch eigenes Zeugni1s 1mM rı  igen Moment aus
der Informationsphase auft die existentielle Ebene
bringen, gleichzeitig Freiheitsspielräume TUr die Kinder
un:! Jugen  en offenzulassen, dazu genügt eın Com-
puter: das bedarf ründlicher, vielfältiger Ausbildung;
einer Verzahnung VONn Theorie- un: Praxisphasen 1mM
Bereich des praktisch-theologischen Curriculums. Eın Re-
ligionslehrer MUu gelernt aben, Gruppen leiten
Die bisherigen Ausbildungspläne Siınd zuungunsten der
KReligionspädagogik einselt1g. Predigt ist als Vorgang
aum verglei  ar mit der ganz anders gestaltenden
Planung un: Durchführung VON Keligionsunterricht.

Angst Nur einıge wichtige Aspekte der Hintergründe fUur die
Qualifikationsmangel „Angst VOTLT dem KReligionsunterricht‘‘ wurden TO-

chen. Es ist nichts gesagt darüber, daß chule Aaus dem
Blickpunkt VON Schülern oder schülerfreundlichen Men-

Vgl. azu das sozialpädagogisch un! religionspädagogisch gleicher-
un!: Praxi1is der Ausbildung, uüuünchen—Wuppertal 1976.

maßen qualifizlierte Werk VO. ene Klein, Gruppen leiten lernen.
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schen als der wenigsten „humanisierte Arbeitsplatz‘‘
unserer eit etrachten 1st. Daß „Leistungsmessung
1mM Religionsunterricht‘‘ e1INe ambıvalente un! kompli-
zierte Auigabe ist Daß die YFundamentalmotivation iur
den Religionsunterricht mit dem Ansehen iun hat, das
die Kirche 1n Nserer Gesellschaft genleßt

Und die YFolgen? Der Religionsunterricht ist eın Barometer für die (zel-
tung der Kirche ın der Gesells  aft, eın sensibler und
wichtiger Maßstab IUr den 'Test ihrer Lebensrelevanz.

Wenn richtig 1St, daß 1n eliner Gesells  afit das als
wahr g1lt, Was durch die Lebenskraft der Gruppierungen
ZAUL  — Geltung gebracht WwI1Ird ann braucht die iırche

lange iıcht ihren Einfiluß und die ellung des
KReligionsunterrichts 1n der chule bangen, qals S1e siıch
der Lebendigkeit ihrer Hoffnung, ihrer Liebe un ihres
aubens 1n den eigenen Reihen sicher eın annn

Religionsunterricht 1 Schnittpun VO  5 Gesells  aft
un Kirche bedarf esonders qualifizierter Krälite un
SEeiz Som1! eine besonders qualifizierende Ausbildung
VOTAaUuUSsS.
Die Angst VOTLT dem Keligionsunterricht ist Z TONHiIeEel
rgebnis mangelndererQualifikation niIolge jJah-
relang verschleppter wirksamer Reform des religions-
pädagogischen Curriculums. Das mMuUusSsen siıch Fakultäten,
bischöfliche ehnorden un:! Wissenschaftsministerien -
gen lassen.

Vgl OT  9 Leistungsmessung 1m Religionsunterricht, Mün-
hen 1979

0  0 Vgl erger, Z.UrTr Dialektik VO un!' Gesellschaft.
Elemente einer SOZlologischen Theorie, Frankfurt 1973
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